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Vielen Dank euch. Ohne extra Begleitung für das Kind kann ich es nicht verantworten. Ich habe
mit der Unterkunft ausgehandelt, dass ich 2 Plätze kostenfrei stornieren kann. Kann ja bis dahin
noch alles mögliche passieren. Am liebsten wäre es mir tatsächlich, wenn ein Elternteil
mitgehen könnte, aber der Vater kann kaum Deutsch und die Mutter, die "Macherin der
Familie", hat ein kleines Baby. Führerschein nicht vorhanden, beim Vater auch nicht.

Die eine Wanderung geht einfach 9,5 km, zurück würden wir den Bus nehmen - oder
umgekehrt. Evtl. kann das Kind beide Wege mit dem Bus zurücklegen, aber dafür wäre die
Lernbegleitung oder ein Elternteil notwendig.

Ansonsten begleitet mich noch eine Kollegin, die die Kinder auch unterrichtet.

Gibt es irgendetwas Schriftliches, womit ich mich absichern kann oder soll ich selbst etwas
aufsetzen, dass ich keine Verantwortung für "gesundheitliche Notfälle" oder wie auch immer
man das formuliert, übernehme? Habe da den Fall einer Diabetikerin im Kopf, die bei einer
Englandfahrt ums Leben kam und wo die Lehrer seit Jahren vor Gericht stehen.
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